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Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 3 Uhr und
theilt dem Hauſe mit daß der Kaiſer die Glückwünſche des
Houſes zu ſeinem Geburtstage herzlich dankend entgegengenommen

bebei zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt bei Titel 3 des

Etats der Zölle und Verbrauchsſteuern Zucker
ſteuer Materialſteuer 9 Mill w 18,234,000 Verbrauchsabgabe
42,312,000 m 35,754,000

Abg D v Bennigſen nl Das letzte Zuckerſteuergeſetz hat
namentlich die Grundlage der früheren geſetzlichen Vorſchriften
weſentlich verändert indem wir anſtelle der Beſtenerung des Roh
materials ein gewiſſes Syſtem der Verbindung von Rohmaterial
und Verbrauchsſteuer eingeführt haben Bei Gelegenheit der da
maligen Verhandlungen über dieſes Geſetz iſt hier im Reichstage
der Wunſch ansgeſprochen und die Regierung hat ſich damit ein
verſtanden erklärt daß durch Verhandlungen mit den anderen
europäiſchen Staaten welche bei der Produktion und Konſumtion
von Rohr und Rübenzucker erheblich betheiligt ſind eine
weſentliche Einſchränkung womöglich eine volle Beſeitigung der
Prämien auf Erzeugung und Ausfuhe von Zucker herbeigeführt
werde Nach dem was wir ſeitens der verbündeten Regierungen
über den Fortgang dieſer Angelegenheit gehört haben und nach
dem was namentlich in einer in der Kommiſſion vorgeleſenen Er
klärung des Staatsſekretärs niedergelegt iſt haben die deutſchen
Regierungen den ernſtlichen Verſuch gemacht in einer Konvention
eine Einigung nicht bloß der europäiſchen Regierungen
ſondern auch derjenigen von Nord Mittel und Südamerika
bezüglich der Beſeitigung der erwähnten Prämien herbei

zuführen und zwar ſowohl für Rüben als auch für Rohrzucker
Auf der Konferenz in London beſchloſſen diejenigen Staaten
welche eine ſolche Konvention mit dem eben angegebenen
Jnhalt eingehen wollten eine dauernde Kommiſſion einzuſetzen
welcher gewiſſermaßen die gemeinſame Ueberwachung übertragen
werden ſollte daß auch durch geſetzliche Einrichtungen in den
einzelnen Ländern wirkfam dafür geſorgt würde daß Zucker aus
ſolchen Ländern welche der Kounvention nicht beitreten oder das
Prämienſyſtem in irgend einer Weiſe beibehalten von der Ein
fuhr in ſämmtliche Gebiete der Koventions Staaten ausgeſchloſſen
werden ſollten Nun iſt aber leider das Ergebniß der Konferenz
in London welche im Auguſt v J abgehalten wurde kein voll
ſtändiges geweſen Es ſind allerdings wie aus der Erklärung
des Schatzſekretärs hervorgeht eine Reihe europäiſcher Staaten
der Konvention beigetreten Aber diejenigen Staaten auf welche
es wegen des Umfanges des Exports des in ihnen produzirten
Zuckers für Deutſchland wegen der Konkurrenzverhältniſſe auf
dem Weltmarkte am meiſten ankommt Frankreich und Oeſterreich
ſind und zwar das erſtere noch nicht beigetreten während Oeſter
reich derartige Erklärungen zu Protokoll gegeben hat daß es zur
Zeit auch noch nicht als beigetreten angeſehen werden kann Jch
bemerke daß Deutſchland bei dem Ueberſchuß ſeiner Produktion
etwa 500,000 t jährlich ausführt Oeſterreich Ungarn 225,000 t
und Frankreich 125,000 t Der Export dieſer beiden Länder iſt
alſo doch ſehr bedeutend Wenn ſie den Konventions Beſtim
mungen nicht beitreten ſo liegt die Gefahr ohne Zweifel ziemlich
nahe daß für unſeren Zucker Export wenn wir die Prämien
abſchaffen auf dem Weltmarkte eine außerordentlich gefährliche und
für unſere Jnduſtrie bedrohliche Konkurrenz ſeitens Oeſterreichs
und Frankreichs eintreten würde Frankreich hat ſich wie geſagt
bei den Verhandlungen re betheiligt iſt aber der Konvention
nicht beigetreten hat vielmehr eine Erklärung abgegeben die den
Beitritt beinahe ausſchließt Der weſentliche Jnhalt dieſer Er
klärung geht dahin daß es unr dann beitreten wird wenn alle
Staaten der Konvention ſich angeſchloſſen haben die überhaupt
Zucker produziren und wenn außerdem die zur Durchführung der
betreffenden Maßregel in den einzelnen Staaten erlaſſenen Be
ſtimmungen Frankreich vorgelegen haben und als vollkommen ge
nügend befunden ſind Nicht ganz ſo ablehnend ſind die Er
klärungen Oeſterreichs Diefes hat fich aber auch ſehr reſervirt
verhalten es hat nämlich ſeinen Beitritt oder die Ausführung der
Konvention davon abhängig gemacht daß außer den bereits
unterzeichneten Staaten noch ein Reihe anderer Staaten beitreten
ſodaß zur Zeit auch für Oeſterreich die Möglichkeit des Rücktritts
offen bleibt Bei dieſer Sachlage wird der Standpunkt der
übrigen Staaten welche der Konvention beigetreten ſind ein
überaus ſchwieriger hinſichtlich der Maßregeln zur Durchführung
der Beſtimmung daß der Zucker welcher aus das Prämienſyſtem
beibehaltenden Staaten exportirt wird entweder von den Kon
ventionsſtaaten ganz ausgeſchloſſen werden ſoll oder wenigſtens
mit ſolchen Differentialzöllen belegt werden ſoll welche mindeſtens
der Prämie entſprechen Wir haben damals als die Anregung
von ſeiten des Reichstags ausging geglaubt daß wenn nicht
gleich ſo doch mit der Zeit es gelingen würde mindeſtens unter
alle europäiſchen Staaten von den amerikaniſchen will ich
ganz abſehen ein gemeinſchaftliches Vorgehen herbeizuführen
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Fortſetzung

Nicht weit von dem Pfarrhauſe lag ein alter Herrenſitz ein
altersgraues verfallenes Schloß das den ſtolzen Namen mit
Unrecht führte denn es war im Grunde nur ein zweiſtöckiges
Wohnhaus aber aus gewaltigen Quadern erbaut und ein
ebenſo altersgrauer Thurm der das Sparrwerk des Daches nur
ein wenig überragte gab ihm ein burgartiges Anfehen Der
dicke Thurm hatte zwei Fenſter die wenn ſie abends erleuchtet
waren wie Eulenaugen aus Felsgemäuer blickten Unwirthlich
war der ganze Beſitz ein Geſtrüpp von wirren Hecken umgab
ihn dazwiſchen hochſtämmige Weiden an einem trägen Bach
der ſich unluſtig Bahn brach zwiſchen modernden Stämmen
hindurch an denen ſeine Waſſer ſich brachen Das Gut gehörte
einem Edelmann von polniſcher Abkunft deſſen Vater ſich in
Schleſien angekauft hatte und war der Reſt der Beſitzthümer
den die ſchlechte Wirthſchaft übrig gelaſſen Herr von Lubinsky
ſelbſt war wenig zuhauſe er trieb ſich meiſtens auf den benach
barten Gütern oder in Polen herum er ſpielte machte Schulden
die er gelegentlich wieder bezahlte wenn er eine glückliche Hand
im Spiel gehabt Die Landwirthſchaft überließ er einem
Jnſpektor ſeine Aecker hatten einen beträchtlichen Umfang ſie
waren durch eine Waldparzelle von dem Herrenhauſe getrennt
das Vorwerk mit den Wirthſchaftsgebäuden lag indeß auf der
andern Seite des Waldes Lubinsky s Frau ſtarb im Wochen
bett ſie hatte ihm ein Töchterchen Lodoiska hinterlaſſen das
noch in der Wiege lag als ich bereits Homer und Virgil
Cicero und Demoſthenes auf einmal hinter mir liegen ſah und
nach der Hauptſtadt der Provinz pilgerte um als Student der
Gottesgelahrtheit mich zur Nachfolge im Amte meines Vaters
vorzubereiten Und das geſchah ſpät ung einige zwanzig
Jahre lagen ſchon hinter mir ich war ein Träumer und kein
fleißiger Schüler geweſen

Mein Vater beſuchte bisweilen den polniſchen Edelmann und
ich begleitete ihn wenn ich in den Ferien von der Univerſität
nachhauſe gekommen war Natürlich kümmerte ſich Lubinsky
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Denn ſo viel iſt doch klar mehr oder weniger ſteſämmtliche europäiſche Staaten in handelspolt ſchen e

ziehungen aufgrund von Vertr oder ſonſtigen Ab
kommen Wenn uun nicht mindeſtens alle europ e
Staaten der Konvention hinſichtlich des Ausſchluſſes der Zucker
prämie beitreten ſo iſt die Möglichkeit Maßregeln zur Durch
führung ſolcher Beſtimmungen zu treffen außerordentlich ſchwer
Jn einzelnen Fällen ſiehen die vorhandenen Verträge ſolchenMaßregeln formell entgegen in anderen Fällen ſind wenigſteus
die Jntereſſen durch den Verkehr mit einander derartig verquickt
daß das Vorgehen eines Landes den in anderen Ländern pro
duzirten Zucker auszuſchließen Repreſſalien hervorrufen würde
welche ſehr bedenklich auf die ganzen Handelsbeziehmgen mit
dieſen Staaten eimwirken würden Jch will mich auf dieſe An
führungen beſchränken und ſpreche nur mein Bedanern aus daß
zur Zeit mindeſtens die Rohrzucker produzirenden Staaten ab
eſehen von den engliſchen Kolonien noch gar nicht beigetretenſind Jch bin perſönlich der Meinung daß wir die Konkurrenz

mit den Rohrzucker produzirenden Staaten bei den großen Fort
ſchritten des Gewerbes und der Technik in Deutſchland immerhin
würden ertragen können Denn ganz abgeſehen von den un
glücklichen Arbeiterverhältniſſen können in dieſen Staaten weder
das Kapital noch die Entwicklung der Technik unſeren Ver
hältniſſen gleichgeſtellt werden Das ſchließt freilich keineswegs
aus daß mit der Zeit bei entwickelteren Verhältniſſen in manchen
dieſer von der Natur ſo glücklich dotirten Ländern ſich auch
Kapital und Unternehmungsſinn in höherem Maße entwickeln
Zur Zeit liegt die Sache aber doch ſo daß in dieſen Ländern
vielfach mehr als ein Drittel des Rohzuckerproduktes nicht ge
wonnen wird und nicht entfernt die Ausbeute liefert welche wir
in Deutſchland ſchon lange herbeigeführt haben Auf dieſe Kon
kurrenz würde man es alſo ankommen laſſen können So lange
aber in der Hauptſache die ſämmtlichen europäiſchen
Staaten nicht beigetreten ſind werden auf dem Weltmarkte
Konkurrenzbedingungen geſchaffen welche die Ausführung der
erwähnten Konvention geradezu unmöglich machen Deshalb
ſcheint es mir daß die vorſichtigen Erklärumgen des Staats
ſekretärs durchaus dem entſprechen was die Mehrheit des Reichs
tages bei den damaligen Verhandlungen iwplicite als ihre Auf
faſſung hat angeſehen wiſſen wollen Wir haben bei den
vielfachen und bedeutenden Jntereſſen die auf dieſem Gebiete
mit einander in Widerſpruch gerathen nicht irgend ein Experiment
machen wollen Vielmehr haben wir gewünſcht und ich hoffe
es heute noch daß die Regierung wenn es bislang noch nicht

elungen iſt die Bemühungen auch in den nächſten Jahren fort
etzen wird um in Uebereinſtimmung mit allen europäiſchen Staaten

die Aufhebung der Prämien für Ausführung des Zuckers mit der
Zeit herbeizuführen Beifall

Abg Dr Witte dfr Es handelt ſich hier um eine für die
Zuckerinduſtrie in jeder Beziehung wichtige Frage Darüber kann
niemand zweifelhaft ſein daß die Konvention ausgeführt werden
muß Die Zuſtände waren durchaus ungeſunde und krankhafte
infolge der hohen Prämien die überall gewährt wurden
Daraus entſtanden ſchließlich ungeheure Nachtheile für die Jnduſtrie
ſelbſt und daher der allſeitige Wunſch nach einer Konvention
England hat den Anſtoß dazu gegeben weil die engliſche Zucker
raffinerie ihrem Untergang entgegenging ſo daß die Regierung ſich
genöthigt ſah an eine Reform heranzutreten Auch unſere
Regierung meine ich hat alle Urſache ſich damit zu beſchäftigen
und hoffentlich wird das Ziel erreicht daß die Zuckerinduſtrie
wieder geſundet Oeſterreich und Frankreich werden ſich auf die ſ
Dauer auch nicht ausſchließen können
dringende Erſuchen an die verbündeten
wirken daß die Konvention zuſtande konmt

Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frhr v Maltzahn Jch
kann zu meiner Befriedigung zu den Ausführungen der beiden
Herren welche über die Londoner Konveution hier geſprochen
haben daſſelbe feſtſtellen was ſchon das Reſultat der Verhand
lungen der Budgetkommiſſion feſtſtellen konnte daß die Stellung
welche die verbündeten Regierungen in dieſer Frage eingenommen
haben und welche in der von mir in der Kommiſſion abgegebenen
Erklärung dargelegt iſt die Billigung des Reichstages zu finden
ſcheint Für die Regierung war in dieſer Frage maßgebend daß
ihrer Meinung nach und dieſe Meinung haben die beiden
Redner beſtätigt die Aufhebung der Begünſtigung der Zucker
produktion das von allen Seiten erſtrebenswerthe Ziel ſei und
daß wenn dieſe Aufhebung gleichmäßig überall beſchloſſen und
durchgeführt wird die deutſche Jnduſtrie ſtark genug ſich glaubt
und ſtark genug ſein wird der ausländiſchen Konkurrenz zu be
gegnen Sehr richtig Die verbündeten Regierungen ſind aber
andererſeits auch darin befindet ſie ſich nach den Ausführungen
der beiden Vorredner in Uebereinſtimmung mit der Meinung des
Reichstages davon ausgegangen daß es eine ſchwere Ver
ſündigung an den Intereſſen Deutſchlands ſein würde wenn ſiedas an und für ch erſtrebenswerthe Ziel der Aufhebung der

ch richte nochmals das
egierungen dahin zu

Zuckerprämien in der Art ihrerſeits zu erreichen ſuchen würde
daß ſie etwa die in Deutſchland bisher beſtehende Begünſtigung

nicht um geiſtliche Dinge er war überdies Katholik doch
unterhielt er ſich gern über wirthſchaftliche Angelegenheiten
und ſprach darüber mit überlegener Weisheit obſchon er ſelten
einmal über ſeine Aecker ritt Aus jener Zeit iſt mir erinner
lich daß ich oft das kleine Mädchen mit den keck funkelnden
braunen Augen in ſeinem Kinderwagen hatte ſitzen ſehen Ein
mal ſogar hatte ich es beſchützt bei der unliebſamen Begegnung

mit einem Hofhunde der fich dem Wägelchen nicht in den
wohlwollendſten Abſichten genähert hatte Die Zofe ſchien mit
irgend einem Burſchen in den Weidenbüſchen ſpazieren zu gehen
ich jagte das bellende Ungethüm fort von dem zarten Kinde und
hielt ſelbſt die Wache bei ihm bis die Zofe zu ihrer Pflicht
zurückgekehrt war Oftmals noch ſah ich den Kinderwagen
allein ſtehen in den mit Unkraut bewachſenen Gängen des
nächſten Gartens und neigte mich mitleidig über das verlaſſene
Kind indem ich es liebkoſte und küßte

Jn Breslau machte ich inzwiſchen mein theologiſches Examen
beſtand es aber nicht zur großen Kränkung meines Vaters
ohne daß es mir dabei ſelbſt weh um s Herz geweſen wäre denn
ſo traulich anheimelnd mir ſtets mein Vaterhaus erſchienen
war im Schatten einer Dorfkirche mein Leben zu verbringen
das entſprach nicht den Wünſchen die mein Jnnerſtes bewegten
Das Jahrhundert des großen Friedrich hatte meinen Sinn auf
große Dinge gelenkt ſie zeichneten ſich nicht mit voller Klar
heit vor meiner Seele ab doch ich ſah daß etwas Bedentſames
in der Luft liege was die Menſchheit in nene Bahnen lenken
werde Und mit der Freigeiſterei der Menſchheitsapoſtel in
Frankreich verſchmolz mir unmerklich die geheime Weisheit aller
Zeiten die aus den Göttergräbern der Pyramiden und den
Götterwiegen der Lotosblumen ſpricht

Doch es galt für das Nächſte zu ſorgen und ich nahm eine
i tertee einem gräflichen Hauſe an Jch hatte zwei

naben zu erziehen die nicht ohne Talent doch etwas vor
witzig und keck waren Graf Sternberg ſelbſt war ein älterer
Herr der ſich den Tag über damit beſchäftigte ſeine Samm
lungen von Doſen ſchönen Porzellanſachen und allerlei Merk
würdigkeiten zu vermehren und abends volles Genüge fand
wenn eine Whiſt und hombrepartie zuſtande kam wobei der
Gutsverwalter aushelfen mußte denn es kam bisweilen nur
dieſer oder jener Nachbar zum Beſuch Der Gnutsverwglter
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der Zuckerindnuſtrie einſeilig aufheben würde Nur der Weg der
Konvention ermöglicht es eine ſo blühende Jnduſtrie wie es die
Zuckerinduſtrie in Deutſchland bisher Gott ſei Dank geweſen
durch Aufhebung der etwa bisher vorhandenen ſteuerl
Begünſtigungen nicht in eine ſchwierigere Lage z bringen und
der Abſchluß der Konvention welche ein unbedingtes Aufgeben
der offenen oder verdeckten Prämien in den übrigen betheiligten
Ländern zuſichert Von dieſem Geſichtspunkte ausgehend iſt die
deutſche Regierugg der am 8 Auguſt des vorigen Jahres in
London abgeſchloſſenen Konvention welche ja ihrer weiteren
Ausführung noch harrt ihrerſeits ohne dingungen zu ſtellen
beigetreten Nach Artikel 7 dieſer Kounvbention haben ſich die der
Konvention beitretenden Staaten verpflichtet für alle diejenigen
Staaten und Gebiete welche der Konvention nicht beitreten ihrer
ſeits zu beſtimmen daß der dorther kommende Zucker der ja dem
Verdacht der Unterſtützung durch Prämien unterliegt aus dem
Gebiet der der Konvention bergetretenen Staaten abſolut aus
geſchloſſen ſein muß Es iſt nicht etwa die Alternative aufgeſtellt daß
der Zucker ans ſolchen Gebieten entweder verboten oder mit hohen
Zöllen belegt werden ſoll ſondern es iſt ausdrücklich ausgeſprochen
daß der Zucker aus dieſen andern Gebieten vom Zugange aus
geſchloſſen ſein ſoll Nur der Weg zu dieſer Anusſchließung iſt
frei gelaſſen dahin daß entweder das Syſtem des Verbotes oder
das Syſtem ſo hoher Zölle gewählt werden kann daß dieſe Zölle
einem wirklichen Verbote effektiv gleich kommen Die loyale Auf
rechterhaltung und die loyale effektive Durchführung dieſer Be
ſtimmungen der Konvention iſt ſelbſtverſtändlich die Vorausſetzung
für die deutſchen Regierungen bei ihrem weiteren Verhalten
verbündeten Regierungen haben aber ihrerſeits keinen Grund
daran zu zweifeln daß die übrigen Staaten welche der Kon
vention beigetreten ſind die loyale Abſicht haben die Be

ſtimmungen der Konvention auszuführen und imſtande ſein
werden ſie wirklich durchzuſühren Dieſe Ueberzeugung wird
auch das weitere Verfahren der verbündeten ger zu
regeln haben Der nächſte Weg iſt uns dadurch daß wir
der Konvention beigetreten ſind gewieſen Wir werden
die dort übernommenen e zu erfüllen haben Wir
werden zunächſt eine Reviſion unſerer Zuckergeſetzgebung im

Sinne der Konvention vorzubereiten und der in der Konvention
vorgeſchriebenen Prüfung zu unterwerfen haben Jch darf ja
wiederholen daß immer die Vorausſetzung die iſt daß die Be
ſtimmungen der Konvention nicht uur von Deutſchland ſondern
auch von den übrigen Staaten loyal und effektiw durchgeführt
werden und daß dieſe Durchführung in möglichſt genügender Weiſe
und möglichſt vorausgehend garantirt wird

Abg Nobbe Reichsp Jch glaube mit einiger Beſtimnitheit
vorherſagen zu können daß wieder ein neues Zuckerſteuergeſetz
kommen wird zumal wenn die Konvention in Kraft treten ſollte
Das jetzige Geſetz hat übrigens die Befürchtungen nicht bewahr
heitet welche man daran knüpfte Namens der meiſten Jn

uſtriellen darf ich wohl ſagen kann ich der Regierung meinen
Dank anusſprechen für die Coulanz mit der ſie der Jnduſtrie das
Uebergangsſtadium zu dem neuen Kleide erleichtert hat Das
Rendementsverhältniß 1 10 wie es jetzt angenommen iſt iſt
noch nicht das Richtige Hört hört links Wenn es That
ſache iſt daß wir noch Prämien haben muß auch ein neues
Geſetz kommen ſobald die Londoner Konvention in Kraft tritt
Jch habe dieſes Prämienſyſtem ja ſtets an dieſer Stelle bekämpft
Herr v Bennigſen befürchtete Gefahren von dem Export Frank
reichs und Oeſterreichs die der Konvention nicht beigetreten
ind Dieſer Export iſt aber nicht ſehr groß Schließen wir

aber Oeſterreich und Frankreich ganz aus ſo bleibt beiden der
Export nach Nord Amerika Da iſt alſo große Vorfſicht ge
boten Soll die Konvention wirkſam werden ſo müſſen ehe
alle Haupterzeugungs un Derbrauechständer von Zucker bei
treten das iſt ſtillſchweigende Vorausſetzung Es freut mich
ſehr daß der Staatsminiſter dies vor dem Reichstag an
erkannt hat Jch möchte mir ferner die Frage erlauben wiedie Regierung ſich gegenüber den neuen Erſcheinungen auf dem

Gebiet der Zuckerproduktion verhält nämlich gegenüber dem
Stärkezucker und dem Saccharin Bisher hat man dieſe Gegen
ſtände mit ziemlichem Wohlwollen behandelt Es iſt aber nur eine
Frage der Zeit bis man ſich ernſtlich mit dieſer Frage beſchäftigt
Mit poſitiven Vorſchlägen zu kommen wäre verfrüht aber ich
richte die Aufmerkſamkeit der Regierungen auf dieſen Gegenſtand
für ein ſpäteres Zuckerſteuergeſetz Stärkezucker mit oder ohne
Saccharin wird als Verbrauchsarlikel auch beſteuert werden
müſſen Beifall rechts

Schatzſekretär v Maltzahn Jn Erwidernng auf die Anfrage
des Vorredners will ich auf die Londoner Konvention nicht noch
einmal eingehen Jch kann mich auf das beziehen was ich vorhin
geſagt und in der Kommiſſion ausgeführt habe Dagegen muß
ich dem Vorredner in Bezug auf die von ihm angeregte Frage des
Stärkezuckers und des Saccharins eine Antwort geben Der Ab
geordnete hat die Aufmerkſamkeit der verbündeten Regierungen
auf dieſe beiden Gegenſtände gerichtet Jch kann ihm erwidern
daß die Aufmerkſamkeit der Reichsbehörden bereits auf beide

war ſelbſt ein adeliger Herr der um ſeinen Beſitz und ſein
Vermögen gekommen war und ſeine jetzige untergeordnete
Stellung ſchweren Herzens ertrug Er benahm ſich oft auf
braufend und hochfahrend als wär er ſelbſt noch Herr und
Gebieter und beſann ſich erſt wieder auf ſeine demütdige
Lebenslage wenn der Graf und beſonders die ſtolze Gräfin
ihn als einen Untergeordneten zurechtwieſen Wie ein in die
Zügel knirſchendes Roß fügte er ſich dann den Sporen und
der Peitſche als ein abhängiges Geſchöpf das die andern mit
Glücksgütern Geſegneten ganz in ihrer Gewalt haben
ſelbſt konnte mich bei den Whiſt und homdrepartien nicht
betheiligen ich war mit dem Kartenſpielen nicht vertraut und
ewig dieſen Königen und Damen in die hölzernen Geſichter zu
ſehen und von ihrer Gunſt ſchnöden Gewinn zu erwerben hielt
ich für einen beſchämenden Zeitvertreib
Die Gräfin war eine noch junge Dame von ſtattklicher
Haltung ſie hatte mich anfangs mit vornehmer Kälte und
Gleichgilrigkeit behandelt ja mir kam es oft vor als ob ſie
ein grauſames Behagen darin fände mich wie einen Sklaven
mit den Lauuen einer Sultanin zu quälen Sie wohnte häufig
den Unterrichtsſtunden bei und gefiel ſich darin mich in Gegen
wart der Kinder zur Ordnung zu rufen die Fragen die ich
ſtellte zu verbeſſern und wenn ich einmal ärgerlich über
thörichte Antworten im gereizten Ton ſprach mir dies mit
aller Strenge zu verbieten Dafür begnadete ſie mich inſoweit
mit ihrer Huld daß ich des Abends beſonders während der
unendlichen hombrepartien ihr Geſellſchaft leiſten mußte Der
Spieltiſch ſtand auf der einen Seite des großen Ritterſaales
der als Geſellſchaftsſalon diente ſie ſaß auf einem Sopha
der andern Seite und ich auf einem etwas niedrigeren Se
neben e Jch mußte ihr erzählen von meiner Lektüre von
den imwiſſenſchaften die ich nach wie vor ſtudirte und
lieber hätt ich oben in meiner Manſarde meine Studien fort
geſetzt doch ich war genöthigt den frommen en
zu ſpielen Die Gräfin fand Gefallen an meinen Erzählungen
aus denen ſie wohl nur die wunderbaren Dinge heraushorte
wie ein Kind dem man Märchen erzählt doch ihr ſtrenges
Auge leuchtete bisweilen warm und feurig auf und ihre Mienendern erten ſich nur wieder wenn vom hombretiſch herüber

ein ſtörender Lärm drang die Parteien ſich befehdeten wegen
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Gegenſtände gerichtet war Was den Stärkezucker betrifft ſo iſt
bereits der vierte Abſchnitt des gelte gen Reichsgeſetzes die Be
ar des Zuckers betreffend ein Anlaß geweſen der die

eichsbehörden wen der weiteren Entwicklung der Stärkezucker
fabrikation in Deutſchland eine rege Aufmerkſamkeit zuzuwenden
und wenn bisher nach Anſicht der verbündeten Regierungen auch
noch kein Anlaß geweſen iſt den Stärkezucker zur Beſteuerung
deren zuziehen Beifall links ſo will ich doch keineswegs ver

weigen daß meiner Meinung nach es nicht in den Sternen ge
rieben iſt daß dieſer Zuſtand für alle Ewigkeit dauern könnte
eifall rechts Bei dieſer Frage treten ja die allerveriedenſten allſeit r Rückſichten in den Geßhtstreis welche

ebieteriſch ihre Beachtung fordern So ſpricht für das
inausſchieben einer etwaigen Heranziehung des Stärke

Sers Pitg egtenerung ſeör erbebſich der Umſtand daß die
tärkefabrikation beſchränkt iſt auf land wirthſchaftliche Gegenden

mit leichtem Boden die ohnehin durch die Spiritusbeſteuerung
des letzten Jahres ſchon ſtark betroffen ſind Sehr richtig
rechts Auf der anderen Seite iſt es nicht zu verkennen daß die
Fabrikation von Stärkezucker in den letzten Jahren allerdings
nur in einem örtlich beſchränkten Kreiſe in ſehr ſtarker Progreſſion

nach oben entwickelt hat und es iſt mir deshalb die vom
örredner gegebene Anregung ſehr erwünſcht da ſie mir den

Anlaß giebt zu erklären daß die Frage geprüft werden wird ob
in unabſehbarer Zeit die Nothwendigkeit eintreten könnte die bei
dem vierten Abſchnitt des Zuckerſteuergeſetzes bereits erwogene

rage der Heranziehung des Stärkezuckers zur Beſteuerung
in die Wirklichkeit umzuſetzen und ob der Augenblick zur Durch
führung einer ſolchen Ma rege etwa demnächſt gekommen ſei

Was nun das Saccharin betrifft ſo muß ich dem Vorredner
entgegenhalten daß meines Wiſſens bisher überhaupt nur zwei

briken Saccharin fabriziren welche ſich in Verbindung geſetzt
ben und gemeinſchaftlich arbeiten Wenn ſich nun wirklich eine

ſehr erhebliche Erſetzung von Zucker und Zuckerſtoffen durch
ccharinirten Stärkezucker ergiebt ſo würde die Frage der Be
euerung einer oder des andern dieſer Jngredienzen an Wahr

ſcheinlichkeit gewinnen Augenblicklich glaube ich ſind die Sachen
aber keineswegs ſo weit entwickelt Die dabei in Betracht
kommenden Fragenfſind keineswegs ſoweit aufgeklärt daß man ſchon
heute ſich dafür entſcheiden könnte namentlich etwa das Saccharin
zu beſteuern und damit eine in Deutſchland und nur in
Deutſchland entſtehende neue Jnduſtrie ſofort beim Entſtehen zu
ſchädigen eine Jnduſtrie der ſoeben von verſchiedenen aus
ländiſchen Staaten wie Frankreich und Portugal der Markt
verſchloſſen iſt

Abg Kule mann nl Bei der Erhebung der Zuckerſteuer
wird jetzt annähernd die eine Hälfte als Materialſteuer die andere
Hälfte als Verbrauchsabgabe erhoben während früher das ganze
als Materialſteuer erhoben wurde Das hat zu Ungleichheiten
Veranlaſſung gegeben Für den Export wird nämlich die erhobene
Steuer bei der Ausfuhr vergütet das hat aber keinen Einfluß auf
die den einzelnen Bundesſtaaten aus der Reichskaſſe gewährte Er
hebungsgebühr die vom Bundesrath jetzt auf 4 Prozent feſtgeſtellt
ift Vielmehr erhalten die Einzelſtaaten dieſe Gebühr unabhängig
davon ob der Zucker im Jnland bleibt oder exportirt wird Jetzt
iſt nun die Materialſteuer auf die Hälfte herabgeſetzt während
dagegen die Koſten der Erhebung bekanntlich nicht herabgeſetzt
vielmehr erhöht ſind die andere Hälfte wird durch Verbrauchs
abgabe erhoben und dieſe J kommt beim Export
zucker überhaupt nicht zur Erhebung ſodaß auf dieſe Weiſe die
Einzelſtaaten für den Exportzucker nur die Hälfte dieſer früheren
Erhebungskoſten erhalten Der zweite Punkt bezieht ſich darauf
daß die Erhebung der Verbrauchsabgabe jetzt da ſtattfindet wo der
Zucker in den freien Verkehr übergeht was regelmäßig aus den
ſteuerfreien Lägern erfolgt Ein ſolches Lager beſteht nun z B
im Herzogthum Braunſchweig nicht obgleich dort 34 Rohzucker
ſabriken und 7 Raffinerien beſtehen vielmehr geht der Zucker aus
dem Herzogthum Braunſchweig in das Lager nach Magdeburg
kommt dort zur Verſteuerung und infolgedeſſen erfolgt an diemagdeburger Srelerruffe 5 Sergutung für die Erhebung
während die Koſten ganz überwiegend im Herzogthum Braun
ſchweig entſtanden ſind Es iſt das ein ähnliches Verhältniß wie
mit den Zahlkellnern Die Kellner bedienen die Gäſte der Zahl
kellner bekommt die Trinkgelder und giebt davon den anderen
Kellnern eine Vergütung die aber kleiner iſt als das erhaltene
Trinkgeld Jch habe dieſe beiden Punkte dem Herrn Staats
ſekretär mit der Bitte um Prüfung vorlegen wollen

Abg Fürſt Hatzfeldt Den Ausführungen des Ab
geordneten Nobbe kann ich nur beitreten möchte aber namentlich
darauf aufmerkſam machen daß man die Frage der Geſundheits
ſchädlichkeit des Saccharins welches in letzter Zeit viel an Ver
brauch zugenommen hat im Auge behalten möge
u 27 Titel wird bewilligt ebenſo ohne Debatte Titel 4 Salz

euer
Bei der Branntweinſteuer weiſt
Abg Blankenhorn nl darauf hin daß ſich bei den kleinen

Brennereien in Süddeutſchland die meiſt die Steuer nach dem
Verhältniß des eingemaiſchten Materials entrichten ergeben habe
daß der Ausbeuteſatz zu hoch angeſetzt ſei

Schatzſekretär v MaltzahnGüältz erwidert daß die an
geführten Beſchwerden bereits im Reichsſchatzamt unterſucht ſeien
Um eine anderweitige Feſtſtellung der Sätze zu erwirken empfehle

ſchlechten Spiels und Matadore Spadillen und Manillen in
einem Hexentanz erregter Worte durcheinander wirbelten

Jhre Beſuche in den Unterrichtsſtunden wurden ſeltener und
wenn ſie ihnen beiwohnte ſo zeigte ſie oft Zuſtimmung und
Einverſtändniß mit meiner Lehrweiſe

Einer der Gäſte war ein großer ſchleſiſcher Magnat mit
unermeßlichen Beſitzgütern er war unverheirathet obſchon er
etwa fünfzehn Jahre älter war als ich und galt für einen
Sonderling Graf Franken war ein Mann von Geiſt aber er
wußte ihn nicht zu bethätigen Die Verwaltung ſeiner Güter
langweilte ihn der Umgang mit ſeinen Nachbarn hatte für
ihn nur den einen Reiz daß er wegen ſeiner Reichthümer von
ihnen als ein Weſen höherer Art verehrt wurde Graf Stern
berg war ſein nächſter Vetter und an ihn fiel der ganze aus
gedehnte Beſitz wenn er ohne Teſtament ſtarb und ohne vorher
eine Ehe geſchloſſen zu haben Natürlich wurde er im Schloß

Sternberg mit der liebevollſten Pietät empfangen man breitete
überall gleichſam Teppiche aus wo ſein Fuß wandelte doch
er war an ſolche Huldigungen gewöhnt und ſie machten weiter
keinen Eindruck auf ihn Nur eine Befürchtung hegten die
Erben er könne ſein Herz an irgend eine Schönheit verlieren
und einen Ehebund ſchließen Ueberwachen konnte man ihn
nicht denn er war viel auf Reiſen in Paris Wien Peters
burg nicht ohne Herzklopfen ſah man ſtets ſeiner Wiederkehr
entgegen man fürchtete er werde eine Herrin heimführen in
ſein Schloß doch er kam ſtets zurück wie er fortgegangen als
ein einſamer Mann der ſich wenig um die Mädchen und
Frauen kümmerte und ſich kaum die Mühe gab galant gegen
ſie zu ſein Er wußte ja doch daß er in ſeinem goldenen
Netze ſo viele fangen konnte wie er wollte
Bei einem ſeiner Beſuche trat ich dem Grafen Franken

näher unſer Schloßherr hatte einen böſen Anfall von Gicht
und konnte das Haus nicht verlaſſen und ſo wurde mir die
Aufgabe den Gaſt bei e im Park und der
nächſten Umgegend zu begleiten Jch that dies mit aller
W Ehrerbietung und wollte nur die beſcheidene Stelle
eines Cicerone bekleiden doch der Graf verwickelte mich in ein
ernſtes Geſpräch an dem ich mich mit wachſender Lebhaftigkeit
betheiligte Ich überzeugte mich bald davon daß er keiner
jener Grundherren war die außer der Sorge für ihren Beſitz

es ſich wenn die Intereſſenten ſich an die einzelnen LandesSach wendeten Ver Bundesrath ſei bereit nöthigenfalls eine

Aenderung der Normativbeſtimmungen eintreten z ſſen Dies
würde vielleicht um ſo nothwendiger ſein als ſich die Lage der
kleinen Brennereien h gi m infolge des letzten

i verſchlechtert habeBrghnarrinenek des Haus auf Venstag 1 Uhr Vertrag

betr an auf hoher See zweiter oſt afrikaniſchenBerathung de C bie Uhr
Deutſches Reich

Berlin 28 Jan Für die dem Bundesrath geſetzlichgute nde Berufung von zwei nicht ſtändigen Mitgliedern
des ehe Verſicherungsamts ſowie von je zwei Stell
vertretern dieſer Mitglieder aus dem Stande der in land undforſtwirthſchaftlichen Detrieben beſchäftigten Perſonen waren von

den um Einreichung von Perſonal Vörſchlägen erſuchten Re
gierungen in J gebracht worden für die Stelle eines
nicht ſtändigen Mitgliedes der Hofmeier Kaſche zu KleinZieten
Kreis Teltow von der preußiſchen Regierung für die Stellen
erſter Stellvertreter der Oberholzhauer Dahte in Friedrichs
hagen von der bairiſchen Regierung und der Arbeiter Jacob
in Dresden von der ſächſiſchen Regierung und für die Stellen
zweiter Stellvertreter der Vorarbeiter Rohr in Kolonie Schulzen
dorf bei Tegel von der würtembergiſchen Regierung und der
Privatförſter Selke aus Schloßhof bei Sydow von der preu
ßiſchen Regierung Der Bundesrath hat dieſen Vorſchlägen zu

a 7pit und die Genannten für eine vierjährige Amtsdauer
erufen

Aus der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſind einige
ſehr bemerkenswerthe Aeußerungen der Staatsregierung über
die Abgrenzung der Thätigkeit des Staates und
der kommunalen Körperſchaften vor allem alſo der
Provinzialverbände zur Verhütung von Hochwaſſer
kalamitäten und zur Linderung der durch ſolche
hervorgerufenen Nothſtände zu verzeichnen Der
Miniſter der Land wirthſchaft hob indem er die Hauptergebniſſe
der techniſchen Unterſuchungen über die Urſachen der Hoch
waſſerſchäden im ſchleſiſchen Gebirge und der Mittel der
Wiederkehr derſelben thunlichſt rege kurz ſkizzirte zu
gleich hervor daß auch wenn der Staat in der Folge größere
Mittel zur Förderung von Anlagen und Unternehmungen zur
Abwehr der ſchädlichen und verheerenden Wirkungen des Hoch
waſſers bereit ſtellen ſollte doch in Konſequenz des Geſetzes
über die Dotation der Provinzialverbände und der darauf
fußenden Geſetze zur Melioration der oberſchleſiſchen Noth
ſtandsdiſtrikte und der Eifel der Schwerpunkt dieſer fördernden
Thätigkeit immer in den Provinzialverwaltungen liegen werde
und zwar ſowohl bezüglich der Ausführung als der Unter
haltung und Ueberwachung der diesbezüglichen Anlagen Die
Eifelmelioration insbeſondere liefert den augenfälligen Beweis
von der Zweckmäßigkeit einer derartigen Kooperation des
Staates mit der Provinz Nicht minder bedeutſam erſcheint
das Bild welches der Miniſter des Jnnern von der künftigen
Mitwirkung der Provinzen und zum Theil ſelbſt der Kreiſe
zur Milderung von Nothſtänden entrollte Danach würde in
Zukunft der Staat nur ausnahmsweiſe und in beſonders
ſchweren Fällen in denen die Kräfte der zunächſt betheiligten
Verbände zur Löſung der Aufgabe nicht ausreichen aushilfs
weiſe mit ſeinen Mitteln eintreten in der Regel dagegen je
nach dem Umfang der Verheerung die neben der privaten noth
wendige öffentliche Hilfsthätigkeit der Provinz und demKreiſe obliegen Man will auf dieſe Art den ſchädlichen

Folgen der bisherigen Nothſtandsvorlagen Begehrlichkeit
Neid Mißgunſt Lähmung der eigenen Thatkraft entgegen
treten

Augsburg 28 Jan Der Prinzregent hat den
Lieutenant der Reſerve Freiherrn v Gravenreuth
welcher Hauptmann Wißmann demnächſt nach Oſtafrika
begleiten wird zum Premierlieutenant unter Stellung
à la suite des 3 Jnfanterie Regiments Augsburg befördert

Gerichtsverhandlungen
B C Berlin 28 Jan Die Schriftſteller Görcki und

Gatzlick ſowie vier andere Mitglieder der ſozialdemokratiſchen
Partei waren wegen Theilnahme an der durch Regierungs
verordnung vom 25 /8 87 verbotenen aber am 28 8 87 dennoch
zu Grünau ſtattgehabten Feier von Laſſalle s Todestag
von der Strafkammer hierſelbſt zu je zehn Tagen Gefängniß die
Frau Görcki aber zu 10 M Geldſtrafe verurtheilt worden wo
gegen die Angeklagten unter dem Hinweiſe Reviſion bei dem
Kammergericht eingelegt hatten daß die betr Regierungs

und ihr Vermögen höchſtens noch den Freuden der Jagd und
gelegentlich hohem Spiele huldigen Er war in der Lage dies
ohne Gewiſſensbiſſe zu thun doch ſeine Neigungen waren
ernſteren Dingen zugewendet Jch ſah mir ihn näher an als
er ſo im Geſpräch neben mir herging Er war keiner jener
Rieſen wie man ſie oft als Herren ſchleſiſcher Güter ſieht auf
welche die Potsdamer Garde mit Neid blicken muß er war
von mittlerer Geſtalt ſeine Züge hatten etwas Düſteres
Schwermüthiges aus den tiefliegenden Augen blickte eine über
den Geheimniſſen des Lebens brütende Seele und um die
Mundwinkel zuckte etwas wie ein leiſer Hohn über die Erbärm
lichkeit der Welt

Als wir an einer Pagode im Park vorübergingen kam das
Geſpräch auf den fernen Orient den großen Oſten in
welchem die Sonne der Menſchheit aufgegangen Graf
Franken zeigte ſich zu meiner Ueberraſchung wohlbewandert
in der Lehre der Buddhiſten der ſo viele Millionen huldigen
an den großen Strömen von Nord und Hinterindien auf
dem von den höchſten Gebirgen der Erde überragten Hochland
von Tibet in den Flußniederungen des rieſigen Ameiſen
ſtaates der Chineſen das war mein Fahrwaſſer Bald
kamen wir auch auf den Geheimkultus zu ſprechen der ſich
mit ſeiner Räthſelſprache immer weiter von Oſten uach

Weſten ausgebreitet Der Graf ſchien erſtaunt über meine
Kenntniſſe auf dieſem Gebiete ich wußte auf alle ſeine
Fragen Antwort zu geben und er fragte mit unermüdlicher
Wißbegier Zehn bis zwölfmal ſchritten wir die lange
Kaſtanienallee des Parkes auf und nieder erſt als die
Lakaien uns baten zu Tiſch zu kommen kehrten wir ins
Schloß zurück

Der Graf verlängerte ſeinen Aufenthalt um einige Tage
zur großen Freude des Schloßherrn und ſeiner Gattin die
ſich dadurch geſchmeichelt fühlten ich täuſchte mich aber nicht
wenn ich annahm daß er nur um meinetwillen länger blieb
Er ſuchte jede Gelegenheit auf unſer Geſpräch fortzuſetzen
er war dann in hohem Grade angeregt ſelbſt aufgeregt er
hatte wie es ſchien für ſein Leben auf einmal einen neuen
Inhalt gefunden

Gortſ folgt

nung nicht rechtsgiltig ſei da in Gemäßheit des SozialiſtenJeſche er betr Ortspolizeibehörde für ein Verbot der 88
hachten Art als zuſtändig zu erachten wäre Der trafſenat des
Kammergerichts welcher heute in der Sache verhandelte wies
indeß die Reviſion in Rückſicht auf die thatſächliche Feſtſtellung
des Vorderrichters zurück welcher ohne Rechtsirrthum den in

17 des Sozialiſtengeſetzes vorgeſehenen Thatbeſtand nämlich die
heilnahme an einer verbotenen Feier mit Kenntniß des Verbots
geſtellt und die Giltigkeit der Verordnung angenommen

abe
Antwerpen 26 Jan Vor dem hieſigen Gerichtshof iſt

nunmehr der Rechtsſtreit zum Abſchluß gelangt der ſeit ongaten
wiſchen dem belgiſchen Maler Jan van Beers und dem
ilderhändler Roland Baudduin geſchwebt hatte Der

Maler hatte den Händler vor dem Gerichtshof von Brügge an
eklagt Bilder verkauſt zu haben die von anderer Hand mit
einer Unterſchrift verſehen waren Der Kunſthändler dagegen

hatte als Entlaſtungszengen mehrere ehemalige Schüler
Van Beers bernfen die jetzt mit ihrem Meiſter entzweit ſind
und die zu allgenieinem Erſtaunen ausſagten daß es der

Meiſter ſelbſt ſei der ſein eigener Fälſcher geworden
indem er ſeine Unterſchrift auf Bilder ſetzte die er nie gemalt
Die Sache war für Van Beers äußerſt peinlich doch bekommt
ſie ein anderes Geſicht nach dem Urtheil das der antwerpener
Gerichtshof nunmehr gefällt hat Der Kunſthändler hatte näm
lich in Brügge freigeſprochen ſeinerſeits den Maler in Ant
werpen auf Entſchädigung verklagt Der Gerichtshof um klar zu
ſehen hatte ſchon im Juli angeordnet daß die fragl Bilder ihm
vorgezeigt würden und daß der Kunſthändler deren Urſprung
bekannt gebe Der Gerichtshof ſtellte jetzt feſt daß Jan
van Beers vergeblich wiederholt dieſe Aufforderung an
Roland Baudouin gerichtet hat und daß dieſer letzterevor allem die Pflicht hatte dem Gericht mitzutheilen von
wem er die angeblich gefälſchten Bilder erhalten habe
Statt deſſen habe Roland Baudouin die Bilder um
einen niedrigen Preis nach England verkauft und der engliſche
Käufer ſei nicht zu ermitteln geweſen Jnfolge dieſer Hinderniſſe
die Hr RolandBandouin ſelbſt mit unbegreiflicher Leichtfertig
keit dem Nachweis der Wahrheit entgegenſtellt zu welchem Behufe
der Künſtler vergeblich die fachmänniſche Unterſuchung der Bilder
gefordert hat beſchloß der Gerichtshof den Bilderhändler mit
ſeiner Klage auf Entſchädigung abzuweiſen und verurtheilte ihn
in die Koſten Jn der Begründung des Urtheils ſagt der Gerichts
hof daß die einzigen Zeugen gegen Van Beers ſind eine Perſon
die überwieſen iſt ein gerichtlich als gefälſcht erklärtes Werk von
Van Beers das er von RolandBandouin ſelbſt hatte als echt
verkauft zu haben und zwei Maler die einſt mit Van Beers
befreundet jetzt im ernſteſten Zerwürfniß mit ihm leben und
indem ſie ſich als die Urheber der fraglichen Bilder kundgaben
ein perſönliches Jntereſſe daran hatten zu behaupten daß Van
Beers Signatur von ihm ſelbſt oder mit ſeiner Einwilligung bei

efügt wurde folglich dieſe Zeugenausſagen nur mit der größtenVorſicht aufzunehmen ſind Auch ſei es unwahrſcheinlich daß
Van Beers ein Künſtler von Ruf unbekümmert genug um ſeine
Intereſſen geweſen um gutwillig ſeine Unterſchrift auf Bilder zu
ſetzen oder ſetzen zu laſſen die er weder gemalt noch vollendet
noch retouchirt hatte Anderſeits wenn es auch wahr wäre
was übrigens anerkannt zu ſein ſcheint daß Van Beers ehemals
mit Hilfe ſeiner Mitarbeiter gearbeitet habe ſo hat er damit nur
mit Recht oder Unrecht das Beiſpiel vieler älterer und neuerer
Maler befolgt

Provbinzial Nachrichten
A Laugenſalza 27 Jan Jn letzter Sitzung der Stadt

verordneten wurde der Bau einer neuen Schule mit 16
Klaſſen Wohnung für den Schuldiener u ſ w beſchloſſen Die
Koſten des Baues werden durch eine Anleihe aufgebracht
Der Antrag des Magiſtrats aus der ſtädt Sparkaſſe zu
Straßenb au ein Darlehn von 250,000 M aufzunehmen wurde
von der Verſammlung hinſichtlich dieſer Höhe der Summe abge
lehnt dagegen gab ſie auf Antrag eines Mitgliedes ihre Zu
ſtimmung zur Aufnahme eines Darlehns von 100,000 M zu
gleichem Zwecke

Am 18 d ſind in Pleſſa Elſter und Gröden im Kreiſe
Liebenwerda für Fernſprechdienſt eingerichtete mit der Ortsanſtalt
vereinigte Telegraphen Betriebsſtellen mit beſchränktem
Tagesdienſt eröffnet

Perſonal Veränderungen im Bezirke der
königl Eiſenbahn Direktion Erfurt Ernennung
teſte nſtent Koch IV in Delitzſch zum Stations Vorſteher

Klaſſe

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch
Ausſcheiden des Pfarrers Langeheldt aus dem Kirchendienſte die
Pfarrſtelle zu Großtöpfer Ephorie Heiligenſtadt Privatpatronat
Jahreseinkommen ca 498 das vorausſichtlich durch Staats
zuſchuß auf den Minimalſatz erhöht werden wird Eine Kirche
Die Beſetzung derſelben iſt ſeitens des Patronats für diesmal
dem königl Konſiſtorium überlaſſen Pfarrſtelle zu Micheln
Diözes Kalbe a S Freie kirchenregimentliche Beſetzung Ein
kommen ca 4470 M Hiervon ſind jährlich 1560 M an den
Emeritus abzugeben Außerdem nutzt der StellenJnhaber vidua
vacante 2 Morgen Pfarrwittwenacker 2 Kirchen Berufung
diesmal durch die Kirchenbehörde Lehrer und Küſterſtelle in
Profen Ephorie Zeitz J Bewerber haben ſich auf dem Dienſt
wege bei der kgl Regierung in Merſeburg zu melden

Unter dem Rindviehbeſtande des Oberamtmanns Hörning
in Volkſtedt iſt die Lungenſeuche erloſchen

Vermiſchtes
S Major Bruß Unter den am 21 Jan verabſchiedeten

Offizieren befindet ſich der Major Bruß von der Armee einer
derjenigen Offiziere welche aus dem Unteroffiziexſtande hervor
egangen ſind und infolge ihres tapferen Verhaltens vor dem
einde avancirten Major Bruß gehört zu den im deutſchöſter

reichiſchen Kriege Avancirten und befand ſich ſeit dem 13 Mai
1886 in ſeiner letzten Charge Bis zu ſeiner Verſetzung zu den
Offizieren von der Armee im v J war er Vorſteher der Militär
Lehrſchmiede in Königsberg in Pr und ſtand à la suite des erſten
Pommierſchen Ulanen Regiments Nr 4 Von den Unteroffizieren
und Feldwebeln welche wegen ihres tapferen Verhaltens vor dem
Feinde im däniſchen Feldjuge 1864 zu Offizieren befördert ſind
befinden ſich ebenfalls zwei in der Majorscharge nämlich Major
Liederwald vom 3 Oſtpreuß Gren, Reg Nr 4 und Major Lade
mann vom Schleſ Füſ Reg Nr 38 Erſterer war 1864 Feld
webel im 5 Weſtfäl Jnf Reg Nr 53 und wurde unter An
erkennung ſeiner ausgezeichneten Leiſtungen während des Feld
zuges am 9 Juni 1864 Offizier 1869 avancirte er zum Pr
Lieut 1872 zum Hauptmann und am 14 April 1885 wurde er
Major Major Lademann ſtand 1864 als Unteroffizier bei der
4 Compagnie des Brandenburg Pionier Bat Nr 8 derjenigen
Compagnie welche ſich unter dem Hauptmann Dauer bei Er
ſtürmung der Düppeler Schanze Nr 2 auszeichnete und welcher
auch Pionier Klinke der e iſche Winkelried angehörte Wäh
rend Klinke um ſeinen Kameraden Ein aus in die Schanze zu
verſchaffen einen Pulverſack an die Palliſaden hing und ihn an
zündete was ihm das Leben koſtete füllte Unteroffizier Lademann mitten im feindlichen Feuer mit geren ſechs
Pulverſäcke Er wurde nachdem er mit dem MilitärEhrenzeichen
I Kl und der öſterreichiſchen ſilbernen Tapferkeitsmedaille I Kl
dekorirt war am 5 Febr 1865 Wenn tapferen Verhaltens vor
dem Feinde Lieut im 3 Magd Jn Reg Nr 66 1870 erwarb
er ſich als Pr Lient das Eiſerne Kreuz 2 Kl und am 12 Jan
1884 wurde er Major im 8 Pomm Jnf Reg Nr 61

Zu leichte engliſche Goldmünzen Der Schatzkanzler Goſchen hat den ondoner Bankiers Wgeſgl wenn möglich
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eld nrich Schadde Kſm a et e h dPr arcis Sewin Kjm Judernach Andernach 21 1 21 2 10 2 ſ12 Waar Matm rlin Verli 212 19 2 123 en und Produktenb per April Mai 139e o richte en e e bez der RaleJen kisd s da derder ch h W Vahle Ah Denen o/se 68 l122 183 ger c b Ragdeburgess Jani z J e 22 1 8 12 2 19 3 Loco ſn Te e W Ausſchluß von Rauhweizen per 1000Ik e en W m Alter t e e 187 192 MWBVadhlle Bremen oco 180 198 M nach Queiitat igt t Kündigungspreis S 152 162 We en 150 165 Chevoaliergerſe Rauhweizen 168

W Se Lewinsky Kfm e S Se 25 1 28 2 20 2 20 3 rn er Febr März e n 192 per dieſen Stet in 146 155 M für 1000 kg e 165 195 La

S r r 2 IRonne Riſel Vadwoet du K u e e re u Wenn l e e e ezu tit ſchen whdlr Dresden 23 1 55 2 11 8 ver Sept Okt 194 193 25 198,5 bez per nach neuer U ice do er April Mai nach alter üſance 10t an w 8 L F Th Herbſt eben 185 272 al weißen e rer d igloe T r r e e n e i h
27 2 t Kündi Termine ſo ündi D unverändch an et W den gen 272 z er Geneena T en on Tee le re he veg et s en vener Uſencehen an a R 22 1 16 2 13 2 2 Reeder r J Juni 3 per April Mai Pomut Hafer alter Üſance 153,50 nach neuer Uſance

n n nd o Voco ſeine Waare behanptet Termine to h 28 Jan Weigen hars e Seite drontſurt M Frauſurt M 23 1 103 21 2 Bee See an mit Kern alen en n u e en ehe e vetewar Ge n r Hamburg m W 2 D guter 154 ab Bahn bez per die n do geringer emder 15 15,70 Mal 15,79 de h er locy
Jan h de et Buhr den t 133 r Je u e eaeeeeeeegeeee ba 28 Jan Wehen loco duM Flaſa ipert Kſm Jnſterdurg 1 15 3 14 2 4 Gerſte Aug per Sept Okt 156 155,5 da 75 Roggeu loco ruhi wedie burg ruhig lſteini loco 160 170har u e hnea Viaden Jeebſchuß B 53 h ne Große und kleine 120 197 M Juttergerſte Hpſer in Gerſe De iter loco 165 175 ru loco ruhig 96

e u 43 2 2
glich Sie Taicie Wne Ralcg Jahn 256 2 25 2 853 den Loco ſiin Termine matter Gekündigt Mann in 186 Jan Roggen per Jan 154,00 per AprilMai 156,00 pern 23 13 ph i e ſehh n a er en tet 2040 per Mai 20,80 n

nun 51 r e e hgeringer per dieſen Monat 7,95 Gd izen per Frühj 3,79 t00 r Roggen Gd 7 Br per Mder d h h e r da Kann



e e

e

Hafer per Frütj Her e S r ver MaiJuni asa
Peſt 28 Jan Weizen loco unveründert pert be Keriſt 720 66 7,08 Br veftr per

Paris 28 Jan Schlußbericht tet perm de de e e e e We Bet 8580
7,40 Gdes 527 Gd

n ig per Jan 14,60 per März Juni 15,25
aris 28 Jan nds Telegrder Febr 25,90 per März April 26,30 per MärzJm

Zucker 7
Magdeburger Börle

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

v

26 Jan 28 Jann Brodraffina de Riu Brodrafſinade 28,59 28,50
Gem Raffinade II 27,50 28,25 27 50 28,25
Gem Melis I 26,75 26,75Kryſtallzucker I 26,50 26,75 26,50 26,75

Kryſtallzucker II u u 7Melaſſe Ia 7 TMelaſſe IIaTendenz am 28 Jan Suſl Preiſe theilweiſe nominell

B Ohne Verbrauchsſtener

e M 26 Jan W Januckeren n e 1800 18,105 882 17,05 17,35 I 17, 17 20
Nachpr 752 13,00 14,40 13,00 14,30

Tendenz am 28 Jan Ruhig
II Terminpreiſe für Rohzuder I Prodnuktz

ab züglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

18,00 18,20

n März Maibr April Mai nd 2 ni JnliJ ärz R t Deze b frei an Bord Hamburg13,75 13,77 Br AprilMai13,70 13,72 Br Mai 14 Br 13,95 GGärz 13,80 bez u Br 13,77 G Juni Jnli 14,05 14,10 Br
i 13,90 bez u Br 13,87 G Aug 14,12 14,20 Br

tz Mai Ott Dez 12,70 Br 12,60 G
Teudenz Still

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Hamburg 28 Jan Vormittagskericht Rübenrohzucker I Produkt

ſis 88 Reudement frei an Bord Hamburg per Jan 13,75 per März
13,82 per Mai 14,00 per Aug 14,20 Ruhig 4

Hamburg 28 Jan Nachmittagsdericht Rübdenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement fret an Bord Hamburg ver Jan 13 70 per März
13,77 per Mai 13,97, ver Aug 14,17 Matt

Paris 28 Jan Telegr Rohzucker 88 ruhig loco à 36,00
Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg rer Jan 38,75 per Febr 89,00

Rübenroh
per MärzJuni 39,75 per MaiAug 40,25

Sofort 33 25 Fres per Febr 33 75 Fres

e 28 Jan Telegr 96 Javazuder 16 ruhig
icker 13 ruhigne Antwerpen 36 Jan

März April 32,75 Francs

Kaffee
Hamburg 23 Jan Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Hamburg 28 Jan vorm 11 Uhr Good average Santes per Jan

ver März 80/2 per Mai 81 per Sept 82 Ruhig
Hamburg 28 Jan nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

ger Santos per Jan per März 81 per Mai 82 per Sept
Feſtn ſterdam 28 Jan Java Kaſſee good ordinary 50

Havpre 28 Jan Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 5 Points Hauſſe

Havre 28 Jan Vorm 16 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler c Comp Kaffee good average Santos per Jan 98,00 per März
98,50 per Mai 99,50 BVehauptet

Petroleum
Berlin 26 Jan Amtl Petroleum Raſſinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Loco dieſen Monat MStettin 28 Jan Loco per Jan 12,15

Weizen per Jan 25,80

ſSchlußber ſchwächer Standard wölte loco 7,15 BrBremen 28Antwerpen 28 Jan Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Typeweiß loco 18 bez u e per Jan 177 Br per März 17 Br per
Sebt Dez 16 Br RuhigNew Yort 28 Jan vormillags Telegr Petroleum Anfangscourſe
Pipe line certiſikates 87

Spiritus

S 19Berlin 23 Jan Amilich Spirltus per 100 l à 100 10,000 I
nach Tralles ioco mit e ehe Fwwinn h
Kündignugspreis M Durchſchnittspreis W der en ſt giſcſt

Spirins mit 50 M Verbrauchsadgabe ohne Faß Anfangs i
matt Getündigt 30,000 1 Kündigungspreis 53 M Loco ohne
53,4 53 3 bez per dieſen Monat und per Jan Febr 53,1 53 ä er
April Mai 52,9 53,7 dez per MaiJuni 514,3 54,2 bez z per e
e bez per JnlliAug 55,6 55,4 bez per Aug Sept I

S,9 bez t
Spiriins mit 70 M Verbrauchsabgabe Anfangs feſt ſchließt matt Getändigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34,3 84,1 bez

mit Faß loco per dieſen Monat und ver Jan Febr 33,7 33,6 bez
wer KApril Mai 34,4 34,2 bez per MaiJuni 34,8 34,6 bez per Juni
Juli 35,4 35,3 bez per Aug Sept 36,4 36,2 bezahlt

Magdeburg 28 Jan Kartoffelſptritus für 10,000 l loco ohne Faß
53 00 53 40 M bei 50 34 20 bei 70 M Steueranfſchlag

Die KAelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 28 Jan Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſtill

Loco ohne Faß unverſieuert bet 50 M Verbrauchsabgabe 53,90 53 40desgl bei r M Verbrauchsabgabe 324 20 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde fehlt Angebot

Poſen 28 Jan Spiritus loco ohne Faß 50er 52,00 do do 70er
S 70er und darüber do per Jan 50er 52,00 do per Jan 70er
32,60 Höther

5Stettin 28 Jan Splritus behauptet loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 52 60 mit 70 M Kruſumſtenecr 33,20 per April Mai mit 70 M
Konſumſtener 33 80 per Ang Sept mit 70 M Konſumſteuer 36,00

Breslanu 28 Jan Spiritns per 100 1 1002, excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Jan 51,50 do do per April Mai 52,50 do do per MaiJuni
33,10 do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 31,80 do do per April Mai
32,90 do do per MaiJuniHamburg 28 Jan Spiritus ruhig Jan Febr 29 Br per Febr
März 20 Br per April Mai 212 Br per MaiJuni 21 Br

Parts 28 Jan Schlußbericht Spiritus ruhig ber Jan 39 00 per
Febr 39,50 März April 40,25 per Mai Ang 41,75

Paris 28 Jan abends Telegr Spiritus ruhig per Jan 38 75
per Febr 39,25 per März April 40 25 per Mai Aug 41,50

Oelfagaten Oele Fettwaaren
Berlin 28 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine feſter

Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß 59,5
Loco ohne Faß ver dieſen Monat per April Mai 58,9 bez
per MaiJuni 58,2 per Sept Okt 52,9 bez
okt Stettin 28 Jan Rüböl unverändert per April Mai 59,00 per Sept

v öln 28 Jan Telegr Rüböl loco 63 50 per Mai 59,90 per Okt
Hamburg 28 Jan Rüböl unverzollt matt loco 61 509
Breslau 28 Jan Rübdl per Jan 61 00 ver April Mat 60,50
Paris 28 Jau uachm Schlußbericht Telegr Rüböl matt per

Jan 74,75 per Febr 74,50 per März Juni 73,00 per Mai Aug 69,00
Parts 28 Jan abends Telegr Küböl ruhig per Jan 74,75

per Febr 74,50 per März Juni 73 00 er Mai Aug 68,75
Amſterdam 28 Jan Telegr Rüböl loco 25 per Mat 1889 315

per Herbſt 27

Schiffahrt
Norddentſcher Lloyd in Bremen

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer
der New York und Baltimore Linien

Beſtimmung
S Lahn Bremen 4 Jan 8 Uhr vorm in Bremerhafen

Aller Bremen 10 Jan 21 Uhr vorm von Southampton
S Fulda Bremen 19 Jan 7/ Uhr vorm in Bremerhafen
S Elbe Bremen 24 Jan 9 Uhr vorm Lizard paſſirt
S Werra Bremen 23 Jan mittags von New YorkSt Ems NewYork 18 Jan 9 Uhr vorm von Southampton
Bl Trave New ort 24 Jan 1 Uhr nachm Dover paſſirt

Main Bremen 19 Jan S von BaltimoreNeckar Baltimore 10 Jan S von BremerhaſenAmerika Baltimore 23 Jan von Bremerhafen
der Linien nach Oſt Aſien und Auſtralien

Bremen 18 von Genugters Bremen 10 von Abdelaide
Nürnberg Auſtralien 23 von

Cc CCP wrrnaru
Leipziger Börſe vom 28 Januar

f Kgl Sächſ M Zk Kgl ThlrRentenAul z an de 1 500 103,50 G

do 49 hdo 80 d a e 10875Thlr 5 doEm 1875 103,50Staalsanl 1855 100 83 4 Lyz Stadtobll 105,9049 do 1847 500 101,40 4 do 1876 105,1045 do 1870 100 105,50 G Alth Landobl 102,10
do 67 abö 500 105,50 G do do 102,10

3 Landrentenbr 590 100,90 G

Div Eifenb St Akt Dive Altenburg geiß 185,75 G 0 Lelpz Baubank 147,00
17 AuſſigTeplit 20,90 10 do Bierbr z Reud71 Böhm Weſtd 50/09 135,75 nitz v Riebeck u Co 191,10

a it A 145,75 bzG 11 Lpz Kammgaruſp 223,75
6 o do B 143,90 bz 112 do Malzf Schteud 174,90
7 DuxBodenbach 184,50 G 7 Sächſ Kammgarnſp

Frz Joſ B 590 6 Weg Fad 101,50 bz
Maſch Fabr

Eifenb St P A 5 e giſab 177,75 P87 AltenburgZei ächſ WebſtuhlfabrDux an du ß S m 172
7 o B ür Gasgefz 8 do e 151,50Bank u Kred I 7 S irre a 59 Allg D Kr A Lpz 189,20 bzG o t Prior 1667 geben ben 823 0 WVer S Thür Parf
0 Gerxger Bank 90,50 u S Pr Akt p CS do Hols u Krdtb 106,00 G 0 Zeitzer Par u S Att 96,608
5 Gothaer Privatbank 115,00 G do do Oblig 105,00 G
5 Leipziger Bank 21 6 S weln Part4 do KaſſenVerein 101,75 Oblig 104,00 Gdo Dist Geſellſch 3 Zuckerfabrik Glauzig 102,75 G
4 Sächſ Bank 109,50 G 9 zZuckerraffinerie Halle 118,50

Weimar Bank abgſt 105 00 Eif P Obl7 Zwwicaner M 10680 a s Giſ W
Jnd elkt Pr u z De 7v öhm NordbahnStammn Prior 4 a do Se 102,30 S

22 Chemn Werkz M 5 Wuſchtiehr Ndw 89,75 P
Fbr Zimmerm 108,10 bzG 5 do Enm 1871 89,75

10 Cröllw Papierfabr 170,00 5 do do 1872 89,75
59 do Schuldverſchr 101,75 G 4 do Gold 105,75

0 Dörſtewitz Rattm 68,00 P 5 Dux Bodenbach 89,25
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 88,30u Stier Vorz A 40,50 G do do 1874 108,00 G

4 Geraer Jüteſp u W 103,75 G GrazKöflacher 85,25 G
6 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 87,00 G

S 152,00 G 5 KaſchauOderber 86,00 G6 HalleſcheſStraßenB 136,00 5 4 Prag Dux Gold 161,70 G
O KetteElbſ Geſ Akt 85,00 9 do Gold 18
0 Körbisd Zuckerfabr 108,00 P 5 Prag Turnau 90,50

Ganz ſeid bedruckte Fonlards
Mk 90 bis 6,25 p Met verſ roben u ſtück

weiſe porto und zollfrei ins Haus das
Seidenfabrik Dépöt G Henneberg K u K Hoflief
Zürich Muſter umgehend Briefe koſten 20 Pf Porto

Von keinem Huſtenmittel übertroffen
iſt das allgemein beliebte und ärztlich warm empfohlene Dr R
Bock s Pectoral Huſtenſtiller erhältlich in Schachteln mit 60
Paſtillen 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile ſind Huflattich
Süßholz Jsländiſches Moos Sternanis röm Chamillen Veil

Hamburg 28 Jan Petroleum behauptet Standard white loco 7,101 Preußen Bremen 19 Jan von Genua chenwurzel Eibiſchwurzel Schafgarbe Klatſchroſe Malzextract
Br 6,95 Ed er Febr März 7,00 r Batern Bremen 18 Jan in Hongkong Salmiak Traganth Zuckerpulver Vanilleextract Roſenöl

T Oeſterreich GoldReute 4 94,00 B BankAlktien e Magdeb Halberſcdter 1878 n o Anhalter Maſchuen T z
Berliner Vörſe 28 Januar e e etheuer Digkeuo 862286 do Leipzig 4 4 06,90 Bresl WaggonFabr Linke 4 185,90 bzdo 1860er Looſe 5 120,70 bz er g do do B 4 104,10 G Breslauer Helwert 4 9425Prenſt n Deutſche Fonds do 1864er Looſe 309,60 G Berliner Kaſſen Verein 4 126,00 do Wittenb 3 95 10 lle elwerke 494,25 bDenlſche Reichs Anleihe 4 110880 b Römiſche III StadtAnleihe 4 95,70 b do Handelsgeſellſchaft 4 182 1063 Mainz Li hnde We e peahe nnhg t u ior
he 9 4 Ics ſche III Stadt 2 Makler Verei nzLudw gar konv 4 1104,00 G ächſiſche Maſch Hartmann 4 1175,10 bzGdo do Z 108,50 b5 Rumäniſche StaatsRente 6 106,70 bz8 Aer war 140,90 bz do 1878r o Stidmaſch gabrit 9850 GPreuß konſol Staats Anl 4 108,406 do bo Fund 15 r e re an derer Zu do 1874r Chemn Wertz Zimmerm 4 10900 dz6do do do 31 104,20 do do amort 5 95,20 b G Borjel Handels Verein 4 159,60 bzG Nied l Mrk J 1 5 sSigatsSchuldſcheine l Ruſſ konſ Anleihe 1870 5 Braunſchweiger Bank 4 103,50 G r e Zeitz Maſchinen Schaede 4 259 10 btaa t e ite 1355 e Rut m leite l z e do ob do Kredit 4 10890 Oberſchleſ gar Lit E 3/,101,50 G Bismarchütte 4 186,00 bzG

e e e a n e u geh ehe edaten u a en e ehe e u e erovinzigl Pf Pfd St à 5 102,5 Shemniter un U 2 t 3ter r e e ne e e edo do Z 101,80 bz o 5 859,00 s c 75 Rheiniſche III E 14 1104,20 G Dortm Bergbau t A 4t Nidhri 74 Anl 5 177,006 Darmſiädter Bank 14 1176,80 bzG r w r Ae Hir e Porle e g z r Auf iös s do gettelhant l Thiruler VI Serie 14 Zelſenkircha Bergwerk 4 lag 80
an lhekce Kuſſ Gold Kente 1888 5 113 00 b Deſſauer Landesbant 4 152,50 6zB i Bergwert 4 148 50Se igeite e an e e et her vetgeenrrb 55 Iuſſiſ e riſ 9 s t 38,25 bz z JWeſtpreuß do 101,50 b S an e ege ters do Her Sein e hregtebahn gar 3 J W Jef u deinin o miſche n 5r 4 1105,10 b 9 h nes e 8 v 502 3 e e a 88,50 bzG Geſeliſch 4 102,00 amwerſche 10 bz Serbiſch 3 a W Dresdener Bant 1 154,50 b agoeb BergwerlsGeſellſche Se he Arte r 192 hen aller Dur Prag 5 108 40 bz d de St Pr sSp e h o g unger Ebabrer Hiandbr 108 4 grta Stern 93,00 bzG e e echeriasahn a 8 Skbern ment 2
e t hold etreide Maklerbank hauOderberg /60 bz a tSchleſiſche 4 166/30 b W So Rente tn e Gothaer Privat Bank 1 116,25 bzG do Wold 5 o 20 b am Waſchinen

Bad Präm Auleihe 1867 4 333 b do Gold Inv Anleihe 5 10125 G Hannöverſche Bank 4 II5,59 b Kronprinz Rudolf 84 4 78,25 b Riebeck Mont Werke 10/ 186 25 bzGBairiſche PrämieunLinleihe 4 1142,00 bz do Papier Rente 5 79,90 IJntern Bank Verlin 4 1121 00bzG Lemberg Czernow IV 4 75,60 bz e m Sraunkohlen ſ4 164,506
Braunſchiw 20 Thlr Looſe S 19460 do Eiſenbahn Anleihe 5 102,20 b Königsberger Vereinsbauk 4 108,50 b Oeſterr Franz Stb alte 3 84,30 G S Je do St Prior 5 Wage
Bremer Anleihe 3 101,90 bzB t Leipziger Kredit 4 188,75 G do do 1874 3 80,25 bzB e c Fenent 22550 bzsKölnMind Pr A Sch ar 189,00 8 do Diskonto 4 9,80 do Ergz Netz neue 379,60 hleſiſche Zinkhütte 4 152,90 bzBmburger Staatsrente 3 192,90 B Jn n ansl Eiſenbahn Lübecker Bauk 4 I112,80 bzG do Gold Pr 4 1102,20 B do do Pr 4/,153,00 bzeininger Looſe 2 St u St Prior Aktien Magdeburger BankVerein 4 1112,10 G Heſterr Staateb 39/0 v 1885 4 79,20 B WurmRevier Aktien 426,256
Hidenbnrger 40 Thlr Looſe 3 137,50 AachenMaſtricht 65,50 bz6 do Privatbank 4 119,80 G do NRordweſibahn 5 89,80636 Körbisdorf Zucker Fgabrit 4 107,90
Sächſijche Staats Anleihe 4 1105,50 G AuſſigTeplitz t Maklerbau k 4 I122,00 B do 1874r Gold Pr 5 108,00 B u Zucker Fabrik 4 1102,90 Bdo Rente 70 Srehen 7 D7 Meininger Kredit 4 I115,90 bzG un de Kas 14 rBöhmiſche Weſtbahn 135 50 bz Nationalbank f Deutſchland 4 140,90 bzG Südöſtl Bahn Lomb 3 60,75 B érol en allgem Gas 17500

Jm und ausländiſche Buſchtehrader I B 2 14360 Norddtſch Grund Kreditbank 4 82,00 bzG do Oblig 5 102,30 bzG Eile i Papier Fabrik 36HypothetenPfandbriefe Sortnuid Stein Guichete e er ehe re nant ter coz Ungar Rordoſcbahn z 8 dte Sreppinck Weite eng
R Sur Boden r v 5 reuß Voden Kredit Anſta 21,70 bz o o o 1Anhalt Deſfauer Pſobrfe 4 I08,90 b e h z 5 do Cemralbodenkredit t 142,00 do Oſtbahn J 5 83,80bzG Zeopoldshaller Verein 4 3

Dentſche Grindſculd Bank a 10 e Sotthardeahn la e do Hyp Aklienbenk s Söbz do d0 II 5 h Seit u Sind Summe z 157do do Z 99,00 Jtalieniſche NitielmeerE H ſie1808 do Jmmobilienbank 4 604,0056 CharkowAzow 5838,50 Volpi u Schlüter Gummi 4do Hyp Bant Berlin 4 103,20 Tronprinz Kudolſbahn 1256 ReichsbankAntheile 132,40 b Jwangor Dombrowo 92,50 636 Dortmunder UnionObl 5 112,50 bzG
do do rn 102 b Sudmigshaſen Berbach 25010 656 Auſſ Bank f ausw Handel 4 9390 Große Ruſſiſche 3Gothaer PrämFfdbr Iadg a et re a S t e e t rer Wechfelturs20 abg 32106 grienkurg Santa 7 Schaaffh BankVerein 10 oscoKurstk Prior ed tat h e Denen re n c Sctender Bant Verein 180/25 G Dioeco and da o g n leederſchl Martiſch n 7 iö2ö Suddeutſcher Bodenkredit 4 do Smolenst 5 60 b Imſterdam r 8 T 168,75 bt e Weimariſche Band konv 4 105,50 b Rjaſcht Morczanst 5 3880 G Brüſſel u Antw 100fr s 80,70 bHyp BaukPfdhrfe 4 103,90 dz tie ort 5565 Weſtſäliſche Bau 4 I12,50 bz3B Zibbinsk Bolog 5 37,90 b London 19ſtrl 8 T 20,40 bHenckel Bergw Obl 4u 105,75 G Oeſer lichijche r ahe 5 c J RjäſanKozlow e bzG Paris I100 fr 8 T 80,70 bzBan Oſtpreußiſche eben 117,60 bz Eiſenbahn Prior Aktien Ruſſ NitolaiObligation 4 er W 19 35
do B u 49 Oeſtr Staatsbahn t 108,75 bz nnd Sbligationen Suübreſ m 8890 Se

Pr Centr Bod Kr Pföbr 5 113656 Ruhe e 125 5 125,5 bs Verſch 49/ Prior abgeſte Translaulaſiſche t 3 68 40 G 33d Höre Gaalbahn bahn k in Bezug d i/ leſe Sladitawtas da BankDiskontod Hyp Pſdbrfe v z Schweiz Unionbahn 98,80 B g ärt III A 3 g 3 101,60 G Warſchau Wien IV 5 jot o tr 106 2 ä StargardPoſener gar 105,90 G do do VII konv 4 104,70 bz do v al 0o b Berlin Wechſel 4 Lombard 4t/ u 5do 15 Sudoſterreichiſche St Comb 442,75 b do do VIII 4 104,70 bz ZarskoeSelo e Amſterdam 2 Bruſt 4 London i
Südo Bodenkredit a bö Ungar Galiz gar 5 78,20 bz do do IX a e 4 Paris /4 Petersburg 6 Wien 4Bodenkredit l l10250 t Warſchau Wien e 163,65 b do Nordbahn 4 104,20 G d im e echt n e e h Bnduhrte PapiereEcntrebrodentr Pfd u rlin Dresden garStamm PrioritätsAktien BerlinGörlitz B 4 4 Braueret Königſtadt 4 11157,75 b Gold Silber a VanknotenAnsl Staats u Komm Orog Berlin burg III 4 Berliner Brauerei Tivoli 4 2800 Sovereli Berlin Dresden 5 e Sovperetgus 20Papiere T Berlin Stettin gar 4 do Unionbrauerei 4 146,50 b Engliſche Vanknotliche Kente 5 2 n e pee 113,25 b e ehe rior z 106,40 G Ledie e Vrauere e 11475 636 v choleender noten 83

Stadt Anhbl u 97 u tesi DSchw yrb H eipziger Brauerei Riebet 4 191 Zeug ec kg Südbahn e en n e 18 Sal e 8 Je 22ren 70 b Saalbahn 111,90 be do v ranzöſiſche Bankuoten 80,85 8e n e e l 10440 do Allgem Omnibüs 1 167/90 b a zt d ſche Banknoten 160,10Halberſt v 1866 4 1104,25 Edert Maſchinenfabrit 4 l130,25 ba Ruſſiſche Banknoten a
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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